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Kriegswirtschaftliche
Ketzereien

«So tüend Sie fische »

«Ja.»

«'s Wätter isch günschtig oder!»
«Ja.»

«Fisched Sie mit Würm!»
«Ja.»

«Me mues halt Geduld ha, gälezi!»
«Ja, bsunders mit Ihne!»

Wetterbericht
Donnerstag: Lokale Regenschauer
Freitag: Schauerliche Lokalregen
Samstag: Lokale Schauerregen
Sonntag: Schauerliche Regenlokale

Häfeli

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda Schöppli-Bar Dancing
das Lokal des die Wein- mit rassigen
guten Essens Degustation Attraktionen

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

E guets Chrütli!
(Selbstlob)

Hesch im Läbe öbbe Sorge,
und isch di Wäg us luter Schtei,
Muesch nit öbbe dra verworge,
denn schliefjlich bisch nit ganz ellei.

Hesch keis Geschick, in Gschäft und Liebi,
muesch dr Chopf nit hange lo.
Trotz dem Elend und der Trüebi,
muefj es einisch besser cho.

Für all dä Chummer gifs es Chrütli,
wo pafjt für jedes Menschealter.
Und glaub mirs nur, es hebt es Zitli,
das Pflänzli, das heifjt «Näbelspalter».

H. Scherrer

Das beste Zeichen für die Qualität
von Pafisserie ist heute, dah sie ranzig
schmeckt. Dann weih man wenigstens,
daf) wirklich Fett zu ihrer Zubereitung
verwendet wurde.

Sonst aber gibt es allmählich nur
noch zwei Arfen von Patisserie: die
eine schmeckt nach Pelikanol, die
andere nach Nagellack.

Wieso dürfen übrigens Waffeln
überhaupt nach Seife schmecken? Seife ist

doch rationiert, Waffeln nicht.
Entweder sollte statt dessen die Seife nach
Waffeln schmecken oder man sollfe für
Waffeln Seifenpunkte abgeben.

Auch Birnen, die mehlig schmecken,
sollten nicht punktfrei erhältlich sein,
sondern die Abgabe von Mehlmärkli
erfordern.

Wenn Zellwolle wirklich besser und

billiger ist als jede andere Wolle, warum

erfährt man das erst in einer Zeit,
in der die andere Wolle rar ist?

In die Leberwürste scheinen
merkwürdige Dinge verwurstet zu werden,
die wenig mit Leber zu tun haben.

Vielleicht, dah man deshalb die
Leberwürste an fleischlosen Tagen essen

darf
Florestan

Dreh dich mal um,
und zeige die neuen Kleider
dem staunenden Publikum.
Manfel und Anzug undsoweiter.
Ja, ja, das sind Kleider!
Kleider von der Tuch A.G.
Erhaben über vieles,
So hoch, wie der Monte Brè 1

Gute Herrenkonfektion isf preiswert in den Tuch A.-G*"

Verkaufsgeschäften erhaltlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Winterthur, Arbon,

Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn,

Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Inferlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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^^isgsvvi^scticzftllelis
Kstist'sisli

«5o tüsncl 5ie »Keks!»
«Is.»
« V/sttsr i5ck günzcktig octer!»
«Is.»
«i?iicke6 5is mit Würm!»
«Is.»
«t^e mue5 kslt <Z>ecluI6 ks. gsleiii»
«Is. biiuncler«! mit lknel»

vVsttsrbst-iclit

Oonnsrztsg: l.oicsls ksgsnzciisusr
l^rsitsg: Zclisusriiciis i.olcslrsgsn
Zsmztsg: i.oicsls Zciisusrrsgsn
8onntsg: Zclisusriiciis ksgsnlolcsls

liäksii

5,>>I<Zi-k-«^U8

i.ocsncIiZ. 8ctiSnpIi-ösi- vsncing
<w»t.c>><»iiie» <i!e Wein- m!i rszzigon
guten e»»ens veguztsticm »tt>'S><t!<men

iscien r-1c>ntsg, tv>iiiv,c>cr>, ZsmZisg i-rsinsctii

12 gusts Ltit-ütli!
(5s!d5t>olz)

>-iszcli im l.slzo ölzko 8orge,
unci izcii cii Wäg uz iulor 5clitsi,
r/uoscli nit ölzlzs cira vsrworgs,
cisnn zcriiiohiicli kizcli nit gsnz siisi.

l-iszcli icsi! (Zozcliiclc, in vzclistt unci I.is>zi,
muozcli clr Clioot nit iisngs io.
Irolz cism l-isnci unci cisr Irüski,
muslz 05 oinizcli bozzsr clio.

r^ür sii cis Lliummor gitz os Llirütii,
wo psht tür jscisz //snzciiositor.
Unci gisulz mirz nur, sz lislzt sz Z^itli,
cisz l'tisnzii, clsz lisiht »t>Islz«izpsitor».

li. 8cr>srrsr

Osz izszis z^siciisn iür ciis Qusiilsl
von ?si!zzsris izt iisuts, ciskz zis rsnzig
zclinisclct. Osnn wsii; msn wsnigzisnz,
cish wiriclicii r^sit zu iiirsr ?uizsrsiiung
vsrwsncist wurcls.

8c>ri5t sizsr gilzt sz sllmsiilicii nur
nocii zwsi /<rtsn von ?siizzsr!s: ciis
sins zclimsclci nscii ?slilcsnol, ciis sn-
cisrs nscii t^sgsllsclc.

Wiszo ciürtsn ülzrigsnz Wsllsln üizsr-
iisuot nscii 8sits zclimsclcsn? 5siis izt

ciocii rstionisri, Wsttsin niciit. l:ni-
wscisr zollis ztsti ciszzsn ciis 8s!ls nscli
V/sttsln zciimscicen ocisr nisn zolits iür
Wsttsin Zsitsnounicts sizgslzsn.

^ucii Lirnsn, ciis msiilig zclimsclcsn,
zoiitsn niciit punicttrsi srnsitlicii zsin,
zoncisrn ciis ^lzgsizs von /Vislilmsricli
srtorcisrn.

Wsnn ?sllwolls wiriciicii lzszzsr unci

lzilligsr izt siz jscis sncisrs Woiis, wsr-
um srtsiirt msn cisz srzt in sinsr z^sii,
in cisr ciis snclsrs Woiis rsr izt?

In ciis l.sizsrwürzts zciisinsn msrlc-

würcligs Oings vsrwurztst zu wsrcisn,
ciis wsnig mit l.sizsr zu tun nsizsn,

Visllsiclit, cisl; nisn cisziisllz ciis l.elzsr-

würzts sn tlsizciilozsn Isgsn szzsn
cisrt

florszlsn

vrsli clicli msi um,
unci isigo clio nsusn Xioicisr
cism ztsunoncisn r'ul-iilcum.
/Vtsnlsi uncl ^nzug unclzowoitsr.
Is, js, clsz zinci Xisicior!
Xioicior von cior lucli /t.O.
ürrisosn ülzsr vioisz,
5o liocli, wis clsr /Vionls IZrö I

S-zei, !«. Sslisn, l.uis?n. 5cn-»k-u;sn. Winlerlku^ >?i>°">

cku,-, ^?susnis>-i. cZls^uz. ii-^iz-u, c>>»«n, kom-niko",

vepvli in S!el. ln»e?!-i:sn. 7i,un, Ssrn. ck-u»--ie-?c>"ri^
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